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VON NORBERT WIESER

GUSTENFELDEN — Am Sonntag
hatten die vier Gustenfeldner Hoflä-
den undDirektvermarkter wieder ein-
mal zum „Tag der offenenHöfe“ einge-
laden. Mehrere tausend Besucher aus
der Region nutzen die Gelegenheit das
„Vorzeige-Selbstvermarkter-Dorf“ in
der Gemeinde Rohr kennenzulernen.
Gustenfelden wurde vor wenigen
Monaten als Genussort vom Freistaat
Bayern ausgezeichnet.

Die Gustenfelden Direktvermarkter
Obstbau-Winker, Metzgerei Roßkopf,
Milch- und Geflügelhof Wagner sowie
die Winkler-Mühle informierten mit
dem „Tag der offenen Höfe“ die inter-
essierte Bevölkerung umfassend.

Die äußerst innovativen Betriebe
setzen seit fast 25 Jahren auf den
Regionalgedanken und vermarkten
die produzierten Lebensmittel über
ihre eigenen Hofläden. Damit bleibt

die Wertschöpfung vor Ort. Im Dorf
sind dadurch auch zahlreiche Ar-
beitsplätze entstanden.

Die Türen und Tore waren weit
geöffnet, um den Besuchern einen Ein-
blick in Tierhaltung, Produktion,
Lagerung und Verarbeitung zu geben.
In den einzelnen Höfen war zudem
mit den unterschiedlichsten Schwer-
punkten für Essen und Trinken bes-
tens gesorgt. Verschiedene kulinari-
sche Genüsse wurden auch vor den
Augen der Besucher zubereitet.

Das Angebot und die Auswahl in
den Hofläden sind enorm. Die Palette
der regionalen Spezialitäten im Ge-
nussdorf Gustenfelden reicht vom
Obst über Wurst, Fleisch, Käse bis hin
zu Milch, Säften und Schnäpsen, um
nur einiges zu nennen.

Am Sonntag war das Sortiment
noch ein bisschen umfassender und
reichhaltiger. Zahlreiche befreunde
Direktvermarkter aus der Region
waren mit anwesend und stellten ihre

Erzeugnisse mit vor. Die Besucher
konnten sich reichlich mit hochwerti-
gen Regionalprodukten eindecken.

Sehr rege wurden die Informations-
fahrten mit den Transportfahrzeugen
in die Obstplantagen rund um Gusten-
felden und zum Volieren-Geflügel-
stall genutzt. Die Besichtigung der
Kühe und Kälber im Laufstall sowie
der Weidegänse und Bronzeputen stie-
ßen ebenfalls auf großes Interesse.
Und ebenso die Führungen in der Müh-
le.

Für die kleinen Besucher gab es aus-
reichend Möglichkeiten zum Austo-
ben, ob in der aufgebauten Strohburg
oder im Mini-Gabelstabler-Parcours.
Auch im Kreativbereich gab es Mit-
mach-Angebote.

Für die Kinder, die Tiere nur vom
Bildschirm kennen, war es ein beson-
deres Erlebnis, den Küken, Gänsen,
Puten, Kälbchen oder Kühen ganz
nah kommen zu können oder gar zu
streicheln.

SCHWABACH — Auf Einladung
von Schwabachs MdL Karl Freller
war die Bayerische Gesundheitsminis-
terin Melanie Huml zum Fachge-
spräch über die Zukunft des Hebam-
menberufs gekommen. Im Rahmen
eines traditionellen Dachbodenge-
sprächs wurde so eine angeregte Dis-
kussion und ein konstruktiver Aus-
tausch zwischen der Fachministerin
und Hebammen der Region sowie der
mit der Thematik auch besonders ver-
trauten Frauenkommission Schwa-
bach möglich gemacht.

„In der CSU-Landtagsfraktion sind
wir uns der Bedeutung des Hebam-
menberufes sehr bewusst. Und mit
Gesundheitsministerin Melanie Huml
haben die bayerischen Hebammen
eine starke Fürsprecherin auch in der
Staatsregierung.

Von daher war es mir ein großes
Anliegen, die Ministerin mit Hebam-
men in meinem Stimmkreis sowie der
in der Thematik sehr engagierten
Frauenkommission einmal zusammen-
zubringen“, erklärte Freller in seiner
Einführung den Anlass des Dachbo-
dengesprächs.

Ministerin Huml machte in ihrem
Eingangsstatement klar, dass sie eine
flächendeckende Versorgung mit Heb-

ammenhilfe für enorm wichtig halte:
„Deshalb habe ich mich seit Beginn
meiner Tätigkeit als Ministerin immer
mit Nachdruck dafür eingesetzt, die
Situation der Hebammen zu verbes-
sern.“ Vor einigen Monaten hat sie
auch eine umfassende Studie zur Heb-
ammenversorgung in Bayern in Auf-
trag gegeben, um zu wissen, wie der
aktuelle Stand ist und welcher Bedarf
besteht. Die Studie werde bald veröf-
fentlicht.

Positiv sei in jedem Fall, dass die
Menschen die Arbeit der Hebammen
ausgesprochen gut bewerten, erläu-
tert Huml. Probleme gebe es aber bei
der Thematik der Geburtshilfe sowie
der Halbtagsbeschäftigung und in Bal-
lungsräumen. Die reine Zahl der Heb-
ammen steige grundsätzlich seit 2004
kontinuierlich, so die Ministerin.

1000 Euro Hebammen-Bonus
„In Bayern haben wir vor kurzem

den Hebammenbonus von 1000 Euro
eingeführt, um die in der Geburtshilfe
tätigen freiberuflichen Hebammen
bei ihrer wichtigen Arbeit zu unter-
stützen“, so Huml. Als weitere Maß-
nahme werden Kommunen mit defizi-
tären Geburtshilfeabteilungen neuer-
dings stärker finanziell unterstützt.
Für Schwabach, so leider die Feststel-

lung der Mitglieder der Frauenkom-
mission, kommt diese Maßnahme
jedoch zu spät. Die Geburtshilfe im
Krankenhaus ist bereits eingestellt.

Im anschließenden, sehr ausführli-
chen Austausch verdeutlichten die
Hebammen der Ministerin die Sorgen
und Nöte ihres Berufsstands: Die Ver-
einbarkeit von Familie und Hebam-
menberuf in Vollzeitbeschäftigung;
die stetig steigenden Arbeitsbelastun-
gen und -risiken, insbesondere bei der
Geburtshilfe; der zu hohe Verwal-
tungsaufwand und die zu geringe Be-
zahlung des Berufsstands.

Gerade bei letzterem schilderten
die anwesenden Hebammen eindring-
lich, dass das Lohnniveau kaum zum
Leben reiche. Hier wünsche man sich
Hilfe von der Politik, beispielsweise
im steuerlichen Bereich.

In das Lohngefüge könne die Politik
kaum eingreifen, erklärte Huml, da
dies Sache der Tarifpartner sei. Aber
mit Initiativen wie dem Hebammenbo-
nus könne man gezielt helfen.

„Und das werden wir weiter ange-
hen müssen. Da hilft mir auch Ihr
gutes Feedback heute, wie die Thema-
tik Hebammen politisch weiter voran-
gebracht werden soll“, bedankte sich
Huml für das konstruktive Gespräch
und versprach weiter Hilfe.  st

Ebenso Gustenfeldener Markenzeichen: frisches Obst und gesundes Gemüse.

Natürlich konnte das in Gustenfelden produzierte Obst, Mühlenprodukte oder Wurstwaren beim „Tag der offenen Höfe“ gekauft werden. Vor den Augen der Besucher wurden verschiedene kulinarische Genüs-
se zubereitet. Die Veranstaltung lockte Besucher aus der gesamten Region ins „Vorzeigedorf“ der Direktvermarktung.  Fotos: Norbert Wieser

SCHWABACH — In der heutigen
Ausgabe war im Rahmen der Land-
tagswahl-Serie des ST ein Porträt des
Direktkandidaten der AfD vorgese-
hen. Dies kam allerdings nicht zustan-
de, da Peter Konrad aus Würzburg
eineGesprächseinladung der Redakti-
on nicht wahrgenommen hat.

Die erste Einladung erging am 31.
August zeitgleich mit denen an die
anderen Direktkandidaten. Darin hat-
te die Redaktion gebeten, sich wegen

einer Terminsprache zu melden. Wäh-
rend alle anderen Kandidaten dieser
Bitte gefolgt sind, erreichte das ST ei-
ne Mail von Konrad erst am Abend
des 20. September. Darin entschuldigt
er sich für die späte Antwort mit dem
Hinweis, er habe es „zeitlich einfach
nicht früher geschafft“, und fragt, ob
das Tagblatt noch Interesse an einem
Interview habe. Daraufhin hat ihm
die Redaktion dann am 21. September
vormittags zweierlei vorgeschlagen:
wie bei allen anderen Kandidaten
einen Gesprächstermin in der Redakti-
on am gestrigen Dienstag oder — falls
ihm dieser Termin nicht möglich sei —
eine schriftliche Vorstellung und ein
Telefoninterview. Diese Mail blieb bis
Redaktionsschluss unbeantwortet.

Vergeblich gewartet hat die Redakti-
on auch auf eine mündlich zugesagte
Mail von Bezirkstagskandidatin Ele-
na Roon mit einem Foto.

Diskussion am Dienstag
Die Redaktion hat die Porträts

bewusst in dieser Woche geplant, um
die Landtagskandidatinnen und -kan-
didaten vor der Podiumsdiskussion
am Dienstag, 2. Oktober, vorzustellen.
Um 20 Uhr laden die Bürgergemein-
schaft Wolkerdorf, der Limbacher
Bürgertreff und das Tagblatt in den
Markgrafensaal. Eingeladen ist auch
die AfD. Dafür hat Peter Konrad in
einer Mail an den Limbacher Bürger-
treff sein Kommen auch zugesagt.  gw

Gesundheitsministerin Melanie Huml (rechts neben Karl Freller) beim Dachbodengespräch mit Hebammen und der Schwa-
bacher Frauenkommission.  Foto: Manuel Kronschnabel

SCHWABACH — Das evangelische
Familienzentrum MatZe im Eichwa-
sen plant ab dem neuen Jahr ein neues
Angebot: den „Mittagstisch im Tafel-
café“ im Foyer der Kirche. Dafür wer-
den noch ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer gesucht.

„Jeden Montag ab 11.30 Uhr soll es
ein warmes Mittagessen für alle
geben, die gerne gemeinsam essen“,
erklärt Marita Heiß-Hertle. Kosten:
drei Euro. „Wir würden uns über
Unterstützung freuen — vom Einkau-
fen übers Kochen bis zum Service.

Gesucht werden zudem „Paten“ für
das Projekt „Familienpaten“, das seit
2016 erfolgreich läuft.

Kontakt: Telefon (09122) 872393,
E-Mail: familienzentrum.mat-
ze.schwabach@elkb.de  st

LANDKREISROTH—Ob Informa-
tionen zum Einbruchschutz oder die
Aufklärung bezüglich der neuesten
Tricks der Telefonbetrüger — im All-
tag ergeben sich für viele Menschen
immer wieder Fragestellungen mit
Bezug zur Kriminalprävention. Die
entsprechenden Antworten können
Bürgerinnen und Bürger in einem per-
sönlichen Gespräch erfahren.

Die Kriminalpolizei Schwabach
lädt hierzu an folgenden Terminen
jeweils von 14 bis 18 Uhr zur Bürger-
sprechstunde in Rathäuser, Bürger-
häuser oder Bürgerbüros ein:
Rednitzhembach: Donnerstag, 27.

September, Rathaus, Rathausplatz 1.
Büchenbach: Dienstag, 9. Oktober,

Rathaus, Rother Straße 1.
Greding: Donnerstag, 8. November,

Rathaus, Marktplatz 11-13.
Wendelstein: Dienstag, 13. Novem-

ber, Neues Rathaus, Schwabacher
Straße 8.

Kriminalhauptkommissar Peter
Herbst steht allen interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern als persönli-
cher Ansprechpartner zur Verfügung.
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